
Spielbericht Riedau 17.04.2016 (3:0/R-8:2)

MS-SPIEL ASKÖ BRUCK vs. SV RIEDAU
Sonntag, 17. April, 14:30/16:30 Uhr, in Bruck
(Ergebnisse HIER IMMER ÜBERALL aus unserer Sicht, egal, ob auswärts oder daheim
gespielt wurde!)
KM: 3:0 (2:0), Tore: 1:0 - Dobrianskyi Dima (27.), 2:0 - Rupertsberger David (42.), 3:0 - Hodza
Jimmy (56.)
Kein Gegentor
RESI: 8:2 (2:0), Tore: 1:0 - Mayr Lukas (28.), 2:0 - Mayr Lukas (37.), 3:0 - Schrank Tobi (47.),
4:0 - Hasanovic Minel (50.), 5:1 - Humer Michi (56.), 6:1 - Pühringer Christoph (60.), 7:1 -
Humer Michi (82.), 8:1 - Mayr Lukas (87.)
Gegentore in der 53.,88.
Matchsponsor:

Hier Walter mit unserem Kapitän Jaki beim Ehrenanstoß:
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Spielbericht Riedau 17.04.2016 (3:0/R-8:2)

Schiedsrichter:Hopic JasminVor dem Spiel:Gesperrte (S), verletzte (V), kranke (K) oder aus privaten Gründen (P) verhinderte Spieler:Cupik (V), Egger (P), Lackenberger (P), Wiesinger M. (V)Dauerverletzte:Iska (Bänderrisse im Knöchel)Aufstellung KM:        Trainer:Gernot Höretzeder  Startelf :Sallaberger, Hochmair, Krenn J., Langmayr (Hasanovic-88.) , Lehner W., Schrank J., Öhlinger, Hodza ( Pühringer Chrisi-69.) , Schiller  (Humer G.-78.) , Dobrianskyi, Rupertsberger      Ersatz :Prechtl, Humer G., Pühringer Chrisi, Hasanovic, Pühringer Bob        Spielbericht KM:Zur Situation: Nach dem doch enttäuschenden Auftritt in Wesenufer und einer Woche mit dochso einigem Gesprächsbedarf sind wir mit etwas gemischten Gefühlen in dieses Heimmatchgegen Riedau gestartet. Gegen die im Frühjahr noch punktelosen Gäste  - wiederum mitleichten Adaptierungen in der Startelf -  war es dann aber im Endeffekt eine klareAngelegenheit, und wir konnten die negative Heimserie mit drei Niederlagen hintereinanderendlich stoppen.1. Hälfte: Unser Vorhaben für diese Partie war sicherlich, durch Halten des Balles in unsereneigenen Reihen wieder mehr an Sicherheit in unserem Passspiel zu gewinnen, wasgrundsätzlich auch das gesamte Spiel über ganz gut funktioniert hat. Vor allem vor der Pausehaben wir nicht gleich immer den Weg nach vorne gesucht, sondern - wie man eben so"neu-fußballerisch" sagt, eher auf Ballbesitz gespielt. Dies ist uns in der ersten halben Stundedes Matches auch ganz gut gelungen, und wir konnten aus diesen Ballstaffetten heraus dochdas eine oder andere Mal schöne Angriffe zeigen, wobei aber da der letzte Pass in die Spitzezumeist etwas zu ungenau war, um wirklich Großchancen zu kreieren. Wir waren also zwar daseine oder andere Mal gefährlich im gegnerischen Strafraum, aber so richtig zum Abschluss sindwir noch nicht gekommen, bzw. wenn, dann gingen die Versuche doch deutlich am Gehäusevorbei. Und so musste nach gut einer halben Stunde ein Standard herhalten, um in Führung zugehen: Giggs schlenzt den Ball aus halblinker Position über die Mauer, Dima sprintet in dieFlugbahn und lenkt mit dem Hinterkopf die Kugel zum 1:0 unhaltbar ab! An der Chararkteristikdes Matches änderte sich auch danach wenig: Wir mit mehr Ballbesitz, defensiv alles im Griffhabend, um dann doch immer wieder gezielte Nadelstiche setzen zu können. So auch kurz vorder Pause, als Jan sich über links bis an die Grundlinie durchtankt, den Stangler schön zumJimmy bringt, der aber zu zentral direkt abschließt, sodass der Riedauer Goalie mit einerFußabwehr glänzen kann. Den abgewehrten Ball nimmt aber Dave an der Strafraumgrenze auf,richtet ihn sich her, um dann mit einem strammen Flachschuss ins kurze Eck zum Pausenstandvon 2:0 einzuschießen. Was meines Erachtens auch verdient war. Denn die Gäste hätten nuraus dem einen oder anderen Standard etwas machen können - aus dem Spiel heraus hattenwir alles im Griff. Da wir aber auch bei den Ecken und Freistößen gut gestanden sind, war´seine eher geruhsame erste Hälfte fürn Olli... ;-)2. Hälfte: Dies sollte sich auch in der zweiten Hälfte nicht ändern. Die eine oder andereSchusschance aus weiterer Entfernung haben wir da zwar zugelassen, aber da wurde unserTor auch immer sehr deutlich verfehlt. Und zudem konnten wir 10 Minuten nach Wiederbeginndas Spiel eigentlich entscheiden: Langer Ball vom Giggs aufn, aus gleicher Höhewegstartenden Jimmy, der lange alleine auf den Tormann zulaufen kann, um beim erstenVersuch, diesen zu tunneln, an ihm hängenzublbeiben, um dann im zweiten den Ball doch nochzum 3:0 im Tor unterzubringen. Danach verflachte das Match zusehends. Der zwischenzeitlichdoch ziemlich starke Regen beeinträchtigte dann das Spiel beider Mannschaften immer mehr,schöne Kombinationen blieben eher Mangelware, weil es einfach doch ziemlich schwierig war,so halbwegs gepflegten Fußball zu zeigen. Nichtsdestotrotz hätten wir auch nach dem 3:0durchaus noch nachlegen können, die Chancen dazu wären da gewesen, z.B. mal durch denChrisi, der einen Stangler aus vielleicht einem Meter nicht und nicht über die Linie bugsierenkonnte - irgendwie konnten da die Riedauer immer wieder einen Körperteil dazwischen bringen.Oder kurz nach dem 3:0, als Jan ebenfalls aus gut 35 Metern alleine auf den Tormann zulaufenhätte können, wäre er nicht vom  Schiedsrichter wegen Abseits (!??) zurückgepfiffen worden.Zu diesen beiden Chancen gesellte sich noch die eine oder andere Situation, wo - wie schonvor der Pause - der letzte Pass knapp nicht angekommen war, sodass daraus keineTopchancen geworden sind, auch wenn die Aktion schon gefährlich war. Aber, wie erwähnt,war´s dann nach dem 3:0 auch aufgrund der Platzverhältnisse schwierig, noch besser zuspielen. War aber auch nicht nötig, da wir eben defensiv - auch bei den Standards - wirklichnichts anbrennen haben lassen. Und so blieb es auch bei diesem beschriebenen 3:0!Fazit: Klar war´s kein Spiel wie aus einem Guss von uns, und die angesprochenenHalbchancen hätten wir mit Sicherheit besser zum Abschluss bringen können. Aber ein"Überrennen" des Gegners, oder so etwas ähnliches, durfte man nach den letzten Wochenauch nicht erwarten. Wir haben dieses Match solide herunter gespielt, nicht mehr, aber auchnicht weniger. Die Mannschaft hat also schon eine positive Reaktion nach dem versch... Spiel inWesenufer zeigen und gegen einen - zugegeben - etwas harmlosen Gegner einen souveränenSieg einfahren können... Auf dieser soliden Leistung können wir jetzt wieder aufbauen, und wirmüssen versuchen, diese in Enzenkirchen nun wieder weiter zu steigern. Gelingt uns dies,haben wir sicherlich auch beim derzeitigen Tabellenfünften gute Chancen, etwas zu reißen.Sollte uns auch dies gelingen, wird sich weisen, ob nach vorne noch etwas möglich ist in dieserSaison, oder ob die beiden Tabellenersten weiterhin ihre einsamen Kreise da oben ziehen... (Freilinger Fredi)Aufstellung RESI:        Trainer:Fredi Freilinger/ Gernot Höretzeder  Startelf :Boubenicek, Standhartinger (Krenn N.-82.) , Sonnleitner, Benezeder T. (Lehner M.-87.) , Humer M., Pühringer Bob, Schrank T., Haslehner, Hasanovic (Freilinger S.-70.) , Hofer (Lederer-76.) , Mayr      Ersatz :Prechtl, Lederer, Krenn N., Lehner M., Freilinger S.        Spielbericht RESI:Zur Situation: Erneut hieß es, die Mannschaft gegenüber der Vorwoche ein bisschenumzubauen, wie es bei Reserven meistens so der Fall ist. Mittlerweile haben wir aber unserSpielsystem gefunden. Und auch wenn der eine oder andere manchmal auf einer anderenPosition als üblich zum Einsatz kommt, macht dies zumeist für unser Spiel eher weniger aus, dawir langsam aber sicher ganz gut eingespielt sind...1. Hälfte: Und so war es auch in diesem Match. Gegen die vermutlich etwasersatzgeschwächten Gäste aus Riedau hatten wir im Grunde von Anfang die Kontrolle über dasSpiel. Gefährlich geworden sind die Riedauer eigentlich nur, wenn wir beim Spiel von hintenheraus etwas zu lax geworden sind und der eine oder andere Ball direkt zum Gegner gepasstwurde. Aber auch aus diesen Situationen konnten die Gäste kein Kapital schlagen. ImGegensatz dazu hatten wir von Anfang an sehr gute Chancen zu Buche stehen, u.a. mal einHandelfer nach ca. 15 Minuten, der Schuss vom Fleisch konnte aber vom Goalie pariertwerden. Und so dauerte es bis zur 28. Minute, ehe wir unser gutes Spiel auch mal in ein Torummünzen haben können: Fleisch kann da (endlich ;-) ) auf 1:0 stellen. Ein paar Minuten späterkönnen wir mal einen Konter über rechts fahren: Minel zieht alleine Richtung Tor, legtuneigennützig quer zum Fleisch, der nur mehr ins leere Tor zum Pausenstand von 2:0einschieben kann!2. Hälfte: Endgültig entschieden wurde das Match dann früh in der zweiten Hälfte, als Tobiunseren ersten Angriff in der zweiten Hälfte zum 3:0 abschließen hat können: Er zieht von linksin den Strafraum, biegt Richtung Tor ab und schießt flach überlegt ins lange Ecke! Drei Minutenspäter läuft Minel - schön mit einem langen Ball in Szene gesetzt - wieder über rechts alleineauf den Tormann zu und schließt wuchtig zum 4:0 ab! Da war das Match dann im Grundgelaufen. Und wir dann beim ersten Gegentor etwas nachlässig. Denn eigentlich hätte derRiedauer sein Solo vorbei an sicher 5 Leuten von uns nicht so mit einem Schuss vom 16erabschließen dürfen. Aber da war es eben passiert, der ersten Gegentreffer in der Rückrunde!Man hat aber auch nicht davon ausgehen können, dass wir nie mehr wieder ein Tor bekommenwürden... ;-) In diesem Falle war´s komplett wurscht, dass die schöne Serie gerissen war.(Übrigens die wohl zweitlängste Zu-Null-Serie unserer Resi. Ich hab´ zwar nicht alle Saisonendurchgesehen, aber ich denke, es ist so, dass wir mit diesen 4 1/2 Spielen ohne Gegentrefferdie zweitlängste Serie hingelegt haben. Nur im Herbst 13/14, wo wir Herbstmeister gewordensind, konnten wir mal 6 Spiele hintereinander ohne Gegentreffer bleiben...) Und nochmal mehregal war´s für den Ausgang dieses Spieles. Denn drei Minuten später kann Michi unter kräftigerMithilfe des gegnerischen Goalies den alten Vorsprung wieder herstellen und das 5:1 erzielen.Vier Minuten später kann Bob dann gleich nochmal nachlegen, als er fast unbedrängt in dengegnerischen Strafraum reinmarschieren und überlegt alleine vorm Tormann zum 6:1einschieben kann. Danach war´s natürlich gelaufen. Erst in der Schlussphase des Matches tatsich ergebnistechnisch nochmal was, als Michi einen Stangler vorm Goalie wegspitzeln und insleere Tor einschieben und Fleisch drei Minuten vor Schluss dies ebenfalls so ähnlich machenkann... ;-) Der zweite Gegentreffer war dann noch viel mehr wurscht: Mehr oder weniger mitdem Schlusspiff schlug ein schön getretener Freistoß zum 8:2 Endstand ein.Fazit: Dieses 8:2 ist somit einer der höchsten Siege für unsere Resi in der jüngerenVergangenheit! Wobei uns 8 Treffer zuletzt am 05.05.2005 beim 8:0 daheim gegen Eggerdinggelungen waren, ansonsten waren maximal 7 Treffer das höchste der Gefühle (7:1 gegenSchlüßlberg am 22.05.2014, und 7:1 gegen Engelhartszell am 15.04.2007). Doch genug derstatistischen Daten... Dieses Spiel so zu gewinnen, war, denke ich, auch in dieser Höheverdient, auch wenn der Riedauer Goalie wohl nicht ganz seinen besten Tag erwischt hatte undbeim einen oder anderen Gegentreffer kräftig mitgeholfen hat. Da wir aber darüber hinaus fastnoch unzählige beste Chancen liegen gelassen haben, waren die 8 Treffer wohl auch sogerechtfertigt. Veredeln können wir diesen tollen Erfolg aber erst am kommenden Sonntag inEnzenkirchen, wenn wir auswärts gegen den Tabellenführer antreten dürfen! Mit einem Erfolgdort könnte es, auch wenn wir ein Spiel mehr haben wie die anderen da oben in der Tabelle,durchaus noch einmal spannend werden im Frühjahr für uns!(Freilinger Fredi)
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